
Gelungene Premiere des 1. Offenen Südsteirischen 

Freestyle-Schnellschachturniers in Leibnitz 

Mit großer Spannung wurde am 23. Mai 2026 im Kulturzentrum Leibnitz das 

„1. Offene Südsteirische Freestyle-Schnellschachturnier“ ausgetragen – und die Premiere 

hätte erfolgreicher kaum verlaufen können. 

Insgesamt 21 Teilnehmer fanden den Weg in den Carl-Rotky-Saal, darunter bemerkenswerte 

15 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren. Gerade der hohe Nachwuchsanteil zeigte 

eindrucksvoll, wie attraktiv und begeisternd das Freestyle-Schach – auch bekannt als 

Chess960 – besonders für junge Spieler ist. 

Gespielt wurden sieben Runden Schweizer System mit einer Bedenkzeit von 10 Minuten plus 

5 Sekunden pro Zug. Für zusätzliche Spannung sorgten die sieben unterschiedlichen 

Startpositionen, die Runde für Runde ausgelost wurden. Die folgenden der insgesamt 960 

möglichen Chess960-Stellungen kamen dabei aufs Brett: 772, 229, 470, 688, 51, 604 und 798. 

Ein besonders reizvoller Moment war jeweils der Beginn jeder Runde: Nachdem alle Spieler 

ihre Plätze eingenommen hatten, wurde die vom Computer ausgeloste Stellung auf die 

Leinwand projiziert und musste von den Teilnehmern eigenständig aufgebaut werden. Der 

souverän agierende Schiedsrichter Martin Schönberger kontrollierte anschließend 

gewissenhaft jeden Aufbau. 

Gerade für weniger erfahrene Freestyle-Spieler erwies sich ein weiterer organisatorischer 

Punkt als großer Vorteil: Vor jeder Runde wurden am Spitzenbrett die speziellen 

Rochaderegeln der jeweiligen Stellung erklärt. Dieses Service wurde von den Teilnehmern 

hervorragend aufgenommen und trug wesentlich zu einem reibungslosen und zügigen Ablauf 

des gesamten Turniers bei. 

Trotz einer einstündigen Mittagspause nach vier Runden konnte bereits gegen 15.00 Uhr die 

Siegerehrung durchgeführt werden – ein Beweis für die ausgezeichnete Organisation und die 

disziplinierte Turnierführung. 

Sportlich entwickelte sich ein äußerst spannendes Turnier. Die ungewöhnlichen 

Ausgangsstellungen führten immer wieder zu originellen Ideen, kreativen Angriffen und 

ungewohnten strategischen Entscheidungen. Dennoch setzte sich am Ende die Routine der 

stärkeren Spieler durch. 

Den Turniersieg sicherte sich Favorit IM Leon Mazi mit starken 6,5 Punkten aus 7 Partien. 

Für besonderes Aufsehen sorgte jedoch der junge Russe Vladislav Gubarev, der als U18-

Spieler ebenfalls hervorragende 6,5 Punkte erzielte und nur aufgrund der Zweitwertung auf 

Rang zwei verwiesen wurde. Seine Leistung war zweifellos eine der großen Überraschungen 

des Turniers. 

Überhaupt stand der Nachwuchs stark im Mittelpunkt der Veranstaltung. Viele Preise wurden 

vergeben, und besonders erfreulich war, dass jedes Kind und jeder Jugendliche mit einem 

Preis nach Hause gehen konnte. Entsprechend groß war die Begeisterung bei den jungen 

Teilnehmern. 



Auch zahlreiche Zuseher sorgten für eine ausgezeichnete Atmosphäre. Gerade bei 

Nachwuchsturnieren zeigt sich immer wieder der große Vorteil, wenn Eltern und Großeltern 

ihre Kinder und Enkel vor Ort unterstützen und die spannenden Partien aufmerksam 

mitverfolgen. 

Die Teilnehmer waren sich am Ende einig: Das ungewöhnliche und kreative Turnierformat 

kam hervorragend an und weckte bereits Vorfreude auf eine Wiederholung im kommenden 

Jahr. 

Ein besonderer Dank gilt den Sponsoren und Unterstützern der Veranstaltung. Vor allem der 

Lions Club als Hauptsponsor, der ASVÖ sowie die Chess Sports Association und die Helfer 

im Hintergrund trugen wesentlich dazu bei, dass eine derartige Veranstaltung erfolgreich 

durchgeführt werden konnte. 

Großes Lob erhielt auch Turnierdirektor Gerhard Kubik, der mit perfekter Organisation 

maßgeblich zum Erfolg der Veranstaltung beitrug und sich dafür bei der Siegerehrung einen 

wohlverdienten Extra-Applaus abholen durfte. 

 

 


